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1.
' -

St. (Ballet!. Beilage su Xlx. 43 for Sd?a>ei3er Ärauen^ettung. 22. 0!tober $93-

steine IBtffeiluitflßn.
5>cr jfecrausgcßcr unb ^tcbaßfor bes »orfreff-

fidjett gîfattes „Jspgteia", 3>r. £. ^»crlïcr tn jStfin»
djen, ift Dom Regenten beë fjiirftentums ©oltttS gu beffen
Seibarjt ernannt, gtir ©rrießtuttg etttes Sanatoriums
nact) @d)toeningerfct)cn Sßrirtcipien, fotoie pr Seitung
eines Don bem Bringen begrünbeten ï)t)gteirtifcï)en Sereins
nad) Braunfelä bei Sffießlar berufen morben. ©tnen
JjjDgieintfer Don tjerDorragenbem fünf fann fid) ber ge=

ioijfplidie ©terblicße freilief) nidjt p feinem molflbeftaïïten
ßeibargte beftetten, ober einen folgen fid) pm perfön»
ließen fjreunbe geminnen. ©in jeber fann aber unter
ben Sterben als Berater einen foldjen fief) ausmälflen,
ber es fic§ angelegen fein läßt, Hranffjeiten, too immer
möglid), gu bereuten, ober er fann fid) ßeutgitlage mit
ßeidjtigfeit boef) biejenige ßeftüre befdjaffen, bie aud) ber
©efunb^eitspflege tßre Slufmerffamfeit fdjenft.

gn l'arts ift bas toeißfidje (àefdjfedjt bei toeifem
ftärfier »erfretett afs bas ntännfidie ; erftercs übertoiegt
bei einer BeDölferung Don 2,400,000 um 93,553, Stehen
970,715 Berßeirateten finb 938,046 ©ßelofe, SBitmer unb
©efeßtebene Dorßanben. Son 100 ©intnoßnern ber ©tabt
ßaben nur 39,3 bas 2icßt ber SBclt im ©einebepartement
erblicft; 60,7 ftammen aus anberen ©egenben $ranf=
reid)S, begieîjungëtoeife bem Sluslanbe,

Bruce iront BitriirrmarM.
f&ebidjfe tum ^arf £5if6. £>eet. Bresben unb

2 e i p ä i g, ©. iß i e r f o n S S e r I a g, 1894. 3n Harl
2Bilß. §eerS ©ebidjten fpiegelt fid) ein golblauterer ©ßa=
rafter, ein finniges SBefen unb ernfte ©emiitstiefe. ®ie
eittgelnen ißoefien finb ioeber iiberäudertes, pifnnteS Hon»
feft, nod) pridelnber ©eßauntloein, ber bie ©eifter in ©fftafe
Detfeßt, fonbern fie finb fd)madl)aftes, DoIIgetuidjtigeS
unb gefunbeS S3rot, bas man jebergeit mit Beßagen ißt
unb gu bem man immer mit boppettem ©enuffe guriief»
fel)rt, toenn man fid) am Honfeft ben SJÎagett Derborbett
ßat. §eer bringt feine ben §immel ftürmenbe ober in
ben Slbgrunb ragenbe Bilber; er ift fein SJlann ber
fp^rafe, aber er fpridjt in feiner einfachen, fd)Iid)tcn
Sprache toarm gunt §ergen unb ber Hern unb ©ehalt
eines jeben ©ebichtes gibt bemfclben einen blcibetibett
SBert. ®aS Bucß toirb baher als finniges fjeftgefdjettf
gerne gewählt uitb banfbar entgegengenommen WerSen.

28arietum#ßner-§(djettßa<fis„<&e(ammeffe|idjrif-
fen", 2fg. 2/5. S3ertin, ®ebrüber f|Sactel. 2)ie troß
bes billigen Streifes Don 50 ißfg. für jebes $eft in Dor»
gügticfjer Slusftattung Dorliegenben fünf erften 2ieferungen
ber „©efammelten ©eßriften" Don UJlarie Don ©ßner»
©fchenbad) enthalten ben erften Seil bes großangelegten,
fpannenben unb tiefbureßbaeßten Stomans: .,®as @e=

meinbefinb." ©erabe biefes SBerf geigt uns bie Borgüge
ber genialen $id)terin im hellften 2icßt: nie flattert hier
ihre SPhantafie ins Unbeftimmte, ins lleberfcßtoenglicße,
fonbern fteßt überall auf bent feften Boben ber Sehens»
Wirflichfeit. — ©eit langem War bereits ber SBunfcß nad)
ben „©efammelten ©chriften" SJtarie Don ©bncr=@fcßen»
badjs rege gemefen; bie foeben ftattgefunbene 2Seröffent=
lidjung berfelben in ßieferungen Wirb ficher aEfeitig bie
freubigfte Slufnahme finSen uitb ber 2>id)terin in ben
Weiteften Hreifen eine heimifche ©tätte bereiten.

^on ber gfättjenbett l^radjtausgaße ber (Rtitttm-
fdjett Kardien, ittuflrierf «on (èrot ^oßann (Stuttgart,

3>eut(d)e ^erfagsattfiaft), auf bie Wir feßon toie»
berßolt aufmerffam gemacht haben, finb Wieberum bier
neue §efte (13—16) erfeßienen. @ie Werben bie 3-reube
ber beutfdjen 2efewelt ait bem fdjönen Unternehmen ttod)
erhöhen; man mag in ihnen blättern. Wo man Wiü', überaE
Werben Sluge, iBßantafic unb ©emüt in gleicher SBeife
angenehm angeregt unb ber litterarifcf) SßerWöhnte wirb
fid) mit bemfelben ©enujs in ihnen bertiefen Wie bas
naioe Hinb. ®ie Seit fommt, in ber jeber ftd) nach einer
©abe für ben 2Beihnad)tStifd) umfdjaut; wir Wüßten in
biefer Slrt fein anbereS SBerf, bas jung unb alt gleid)
wiEfommen fein fönnte, als biefes, bas bis äum ©|rift=
feft DoEenbet borliegen Wirb. $er biEige fffreis bon 1
SJtarf für bas §eft geftattet aud) bent Weniger Bemittelten,
es fid) anäufcRaffen.

Jhtot BlEnfdjEtt.*)

3üngft, als ich fd)lenbernb tn bie ©tabt gegangen,
Stahm meinen ©inn alsbalb ein 23ilb gefangen,
©in feltfam S3ilb, bas Wohl mein ganäes 2eben
Slufs neu' ftets wirb bor meiner ©eele fdjWeben.
3n ©djaren fat) ich SJtäbchen ba unb Hnabett
BoE muntrer Steugier burd) bie ©äffen traben,
Unb faum geringer eilig folgten ihnen
grau'n, SKättner, ©reife, bod) mit ernftern SJÎienett.
Unheimlich fafete mid) Mes hoft'ge treiben
UnS fcRier geängftigt mufet' id) flehen bleiben.
„Sie bringen ihn," hört ich jefct einen fagen,
„®en SJlörber, ber bas ©reifenpaar erfdjlagen."
©S locfte mich ein SBeilcRen, mit bem Raufen
Slud) nad) bem feltnen ©chaufpiel hi«äulaufen.
®och pIöRlich trieb ein innres SBiberftreben
Buriicf mich wieber. ®a erhob fid) eben
©in fern ©eräufch Don taufenb SJienfchentritten,
Unb hurtig näher fam ber SEroj) gefcRritten,
S3alb fah id) unt bie nahe ©cf ihn Wenben,
Boran — ben SJlörber mit gebunbnen ®änben
Unb Wohl bewachet rechts unb linfs unb hinten
Bon breien §äfd)em mit gelabnen Klinten.
Unb bennod) fd)ien er gurcRt nod) au erweefen.
O ©ott! unb mich burchsudte jefet ein ©chrecfen,
SUS ob ber BliR Dor mir gur ©rbe fcplüge:
©d)ier trug ber SJlörber meines fjreunbes Büge,
$eS ffreuttbes, ben in manchen ernften Bahren
SUS treu unb ebel oftmals ich erfahren
3ch fah ben Bug entfdjWinbenb Weitergehen;
®od) lang nod) in ©ebanfen blieb ich flehen.
©S Wich utein ©djreden einem ftitten Hlagen,
Unb in mir jagten fragen fich auf ffragen.
SBie fommt es, bad)t' td), baff fich Stoei fo gleiten,
®ie bod) im Shun Weit auseinanber Weidjen?
Srug nicht DieEeicpt ber SJlörber in ber Bugenb,
©leid) meinem jjreunb, in fid) ben Heim ber Sugenb?
SBaS War'S, bas fo fein menfdjlich ©erg Derlepte,
$ap nimmer ihn ©ntfeplichfteS entfette
Söar's bie ©rgieljung? SBar'S bes ©djidfals Südfe,
SBeil'S ihm gebrach an 2ieb' unb äußrem ©lücfe?
SBär' biefer SJiettfd), befebirmt Don guten SJläcpten,
Slicpt aud) gebichtt äum ©uten unb äum Stecpten?
Unb Wäre niept, fo mußt' ich Weiter fragen,
SJlein greunb, ber nun Don Slcptung Wirb getragen,
Bei fcplimmerent ©cpidfal fcplimmer au^ geworben,
Bunt ©d)lad)tett fäpig, DieEeicpt gar äum SÉorben?
SlufS neu' erfdjredt bei biefem SBucptgebanfen,
Slufrafft' id) miep, um ftiE babon äu Wanfen.
Unb bort, Wo nun ber SJlörber faß gefangen,
©cplicp faept ein Spränenpaar auf meine SBangen.

*) S2lus oon itarl 2BtU;cIm Bresben unb Se'paiû,
^ier^onâ îûeria^ lbü4.

<£. gür Spre fretmblicpe SJlitteilung beften
®attf! 3rflu Sßrof. ©. Sie DlingeU ober Sotenblume,
auep ßebenSbluntc genannt (Calendula officinalis, gamitie
©cpeibenfopfblütler), ift eine orattgerote Blüte, bie in
richtigen Bauerngärten gerne als ©infaffungspßanäe be=

nupt Wirb. Sie argneilicpe SBirfung ber Stingelblume
war früper fepr gefepäpt. 3n ber Homöopathie finbet
fie Dielfacpe BerWenbung.

grl. p. in cf- Um bie günftige Beit niept gu Der=
fättmen, laffen Wir bas gewünfdjte Slegept an biefer ©teEe
folgen. Hoften erWacpfen ipnen baburcp feine, ©s gibt
Derfcpiebene Slrten, ben Hiirbis einguntadjen. 1. Hürbis
mit ©ffig unb Buder. Ser Hiirbis Wirb gefepäft,
in Streifen gefdpitten, Don ben Hernen befreit unb in
beliebig große ©iüde gefepnitten. Sluf 3 Hilo Hürbis
nimmt man V2 Sit« SBeineffig, gießt ipn über ben ge=
fepnittenen HürbiS unb läßt ipn 24 ©tuttben fiepen. Satin
foept man auf V2 ^üo Hürbis s/t Hilo Buder, fcpäumt
ipn ab unb gibt bie türbisfepnipe barein, nadjbent ber
©ffig Dorper babon abgegoffen Würbe. Bu bem befagteit
Duantum Hürbis Wirb bie ©cpale einer ©itrone unb 2
©taugen BaniEe beigefügt unb bas ©ange gefoept, bis
bie HiirbiBfcpnipe burdifiiptig finb. 2. Hürbis als
BngWer. Ser gefepälte unb Don ben Hetnen befreite

fiitrbis Wirb in ©lüde gefepnitten, in ftebenbem SBaffer
palb Wei^ gefoept, gum Abtropfen auf ein Sieb gelegt
unb auf je 1 Hilo HtirbiS 1 Hilo Buder, 2 ©ramm ge=
ftoßener SngWer, ber ©aft Don einigen ©itronen ober
ftatt beffen 2 ©ramm weißer, geftoßener Sßfeffer unb 1

SJlefferfpipe ©apennepfeffer geftreut. ©o läßt man ben
Hürbis bis gum näcpften Sag ftepen, bringt bann ben
abgesoffenen ©aft gum Hocpen unb läßt, Wenn er ab=

gefepäumt, bie HürbiSftüde barin aufWaEen, opne fie
Weidp Werben gu laffen. SJlan füEt fte in ©läfer, gießt
ben bid eingefoepten ©aft barüber unb bmbet mit Sßergas
tuentpapier gu, fobalb ber Hürbis fait geworben ift.

<X. in Spro Stuge ift pribater Slatur. Bur
Beantwortung berfelben erbitten Wir uns 3pre Slbreffe.

§errn 0fto p. in <&. SBenn 3pï «@uug an bie
ftiE Bereprte" ein Wirflid) pübfcpes Siebeslieb ift,
fo finb Wir bereit, gur Berperrlicpung 3prer flamme

' ben nötigen Staunt gu geben, felbftberftänblicp jebodp opne
ben Stamen gu nennen. Ser „Bug beS JgergenS" Wirb
ant redjten Ort bas Berftänbnis uttb bamit bas ©epo
Weden.

fyrl. cf. p. in p. ©uepen ©ie Qprem ©ntfepluffe
Dorgängig ©elegenpeit, fiep in foldjen Berpältniffen grünb=
liep umgufepen, in Welcpe bie Berbinbung mit 3prem
Bewerber ©ie bringen würbe. Bon Weitem fiept es fiep
oft leicpt an unb erfdjeint als 3öpEe, Perabgufteigen Don
feinem „©cploß" unb in ber ©ütte ftep niebergulaffen.
©ie müßten an ©teEe eines Sienftmäbcpens bie §aus=
arbeit felber tpun, Sag für Sag, fo baß 3pnen gum
„©ipwärmen gu gmeien" meiftenS bie B^'l unb fepr oft
auep bie Stimmung fehlen würbe. Sann müßten ©ie
bie taufenb Beguemlicpfeiten mangeln, an bie ©ie jept
Don Hinb auf geWöpnt finb unb bann Würben fie aucp
fiep außer bie Hreife gefteEt fepen, Don benen fie jept
gehätfcpelt Worben. ©ie müffen fiep aEeS ©rnfteS fragen,
ob ©ie Wirflicp im ftanbe Wären, 3P«ut UluSerWäplten
in aEen ßebenslagen eine wirfliipe ©efäprtin gu fein.
3n erfter 2inie finb ©ie berpflicptet, ipm mitguteilen,
baß ©ie mit leeren §änben gu ipm fommen müffen,
Wenn ©ie auf ber Berbinbung mit ipm beftepen. Sas
aEein genügt bieEeicpt, um ©ie ben BorfteEungen 3prer
©Itern gugänglicp gu maepen. — Sen gefragten Sefeftoff
laffen Wir 3puen naep 3prem SSßunfcp unter Stacpttapme
bttrep bie Bucppanblttng bireft gugepen.

|l. in fl. BJenn ©ie bie SBapl paben, einen
Dicrwöcpentlicpen HurS im HIetbermacpen ober im fjliden
unb ©lätten gu nepmen, fo bitten ©ie fiep bon 3prer
©önnerin bas leptere aus. Sas grünblicpe Hleibermacpen
tonnen ©ie in 3eit Don einem EJtonat unmöglich erlernen
unb ein bloßes unbebeutenbeS Brucpftüd nüpt 3puen
niepts. Sas gliden unb bas ©lätten bagegen ift in
biefer B«t gu lernen unb bamit finb ©ie aucp in jebern
§aufe wiEfommen.

3'tau Serena ib. in 3. 2Bir finb Spuen für 3h«
fretmblicpe BufteEung perglicp banfbar.

1». W. 100. 2Bir erwarten gerne 3h« weiteren
Belege in ber @acpe. Seilweife finb wir fepon bon an=
berer Seite informiert, gür eittfcplagenbe Stacpforfcpungen
finb Wir erfenntlicp.

Afbul'a. SBir unferfeits palten bafür, es fei pöcpft
nebenfädjlid), an welchem Sage man ben Hinbern bie

§aare fepneibe, ob man fiep nad) bent Wacpfenben EJlonb
ober nad) ben im Halenber eingegeiepneten ©ternbilbem
riepte. Ijjat aber eine SJlutter mepr als ein Hinb, fo mag
fie, „unt fiep fpäter feine BorWürfe gu maepen" unb um
in biefem ©tüde eigene ©rfaprungen gu fammeln, ipr
Hinb mit fraufem, bieptem §aarwud)s an irgenb einem

Sag unter bie ©epere nepmen, bas mit fpärlidjen, ftraffen
§aaren aber nur beim wacpfenben SJlonb unb im @tern=
bilbe beS 2öwen — Was eine lodige, WeEige SJläpne Der=

fdjaffen foE — bent ©oiffeur in Bepanblung geben. Ber»
iiert bantt bas eine bas SBacpStum feines biepten 2oden=
paares unb wirb biefes bünn unb ftraff, wäprenbbem
bas anbere lodig unb biept wirb unb erficptlid) wäcpft,
bann Weiß fie in Bufunft gang genau, Was fie gu tpun
pat. 3nt übrigen mag bie SJlutter ben Hinbern naep

iprem ©inn immerhin in beftimmten B^idjen fepneiben,
wenn fie biefe SÜBeispeit nur pübfcp für fid) bepält unb
bie Hinber in feiner SBeife bamit bepeEigt.

Sri. W- P- in £f- Saß"» B- Bafel. SP« gütige
©enbung Don Sr- 4- — iß f- 3- richtig in unfern Befiß
gelangt unb werben ©ie hiefür beftenS banfenb quittiert.

Unsere neuesten, schwarz, blau- u. modefarbigen, glatte u. Phan-
u tasie, Cheviots, Dlagonal-Tuche, damassierte u. hochmodernste

Damenstoffe für Herbst nnd Winter
sind aus den besten, eigens disponierten Edelwollen erstellt.
Diese Gewebe sind wunderbar schön, effektvoll, geschmeidig
und warm und stellen sich per Meter auf Fr. 1.65, 1.75, 1.95,
2.25 bis 4.75. (582

SMT Muster obiger, sowie sämtlicher Qualitäten von 95 Cts.
an in reiner Wolle versendet franko ins Haus

Oettinger A Ci©., Centraihof, Zürich.
Modebilder gratis, mm Unser Haus hat keine Filialen,

versendet jeden Meter Damen- u.Herrenstoffe ab Zürich franko.

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Hoinmel's Hämatogen (Haemoglobinum
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [634

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber §aut.

w jur Reinhaltung unb 93e*

vorzüglich beefung number §autfteHenu unb SBunben.

Vorzüglich SÄjtinbmi.
Zu haben In Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.
_GeiieraI-Depôt für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

Seit 30 Jahren
hat sich die Anwendung

von

Dennlers Eisenbitter
Interlaken

bei Bleichsucht, Anämie etc. vielfach bewährt.
Nicht zu verwechseln mit gleichnamigen,

minderwertigen Präparaten. (M 10331 bZ) [697

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu sehätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen. Ungezählte

Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [207

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Siehe unter den Annoncen :

Magasins du Printemps de Paris."
„Les Grands

St. Gallen. Beilage zu Nr. HZ der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Oktober WZ.

Kleine Mitteilungen.
Der Kcrausgeöcr und Aedaktor des vortrefflichen

Mattes „Kygieia", Dr. G. Gerster in München,

ist vom Regenten des Fürstentums Solms zu dessen

Leibarzt ernannt, zur Errichtung eines Sanatoriums
nach Schweningerschcn Principien, sowie zur Leitung
eines von dem Prinzen begründeten hygieinischen Vereins
nach Braunfels bei Wetzlar berufen worden. Einen
Hygieiniker von hervorragendem Ruf kann sich der
gewöhnliche Sterbliche freilich nicht zu seinem wohlbestallten
Leibarzte bestellen, oder einen solchen sich zum persönlichen

Freunde gewinnen. Ein jeder kann aber unter
den Aerzten als Berater einen solchen sich auswählen,
der es sich angelegen sein läßt, Krankheiten, wo immer
möglich, zu verhüten, oder er kann sich heutzutage mit
Leichtigkeit doch diejenige Lektüre beschaffen, die auch der
Gesundheitspflege ihre Aufmerksamkeit schenkt.

In H-aris ist das weibliche Geschlecht bei weitem
stärker vertreten als das männliche; ersteres überwiegt
bei einer Bevölkerung von 2,400,000 um 93,553. Neben
970,715 Verheirateten sind 938,046 Ehelose, Witwer und
Geschiedene vorhanden. Von 100 Einwohnern der Stadt
haben nur 39,3 das Licht der Welt im Seinedepartement
erblickt; 60,7 stammen aus anderen Gegenden Frankreichs,

beziehungsweise dem Auslande.

Neues vom Büchermarkt.
Gedichte von Karl Milk. Keer. Dresden und

Leipzig, E. Piersons Verlag, 1894. In Karl
Wilh. Heers Gedichten spiegelt sich ein goldlauterer
Charakter, ein sinniges Wesen und ernste Gemütstiefe. Die
einzelnen Poesien sind weder überzuckertes, pikantes Konfekt,

noch prickelnder Schaumwein, der die Geister in Ekstase
versetzt, sondern sie sind schmackhaftes, vollgewichtiges
und gesundes Brot, das man jederzeit mit Behagen ißt
und zu dem man immer mit doppeltem Genusse zurückkehrt,

wenn man sich am Konfekt den Magen verdorben
hat. Heer bringt keine den Himmel stürmende oder in
den Abgrund ragende Bilder; er ist kein Mann der
Phrase, aber er spricht in seiner einfachen, schlichten
Sprache warm zum Herzen und der Kern und Gehalt
eines jeden Gedichtes gibt demselben einen bleibenden
Wert. Das Buch wird daher als sinniges Festgeschenk

gerne gewählt und dankbar entgegengenommen werden.

WarievonGbner-Hschenbachs „Gesammelte Schriften",

Lfg. 2/5. Berlin, Gebrüder Pacte l. Die trotz
des billigen Preises von 50 Pfg. für jedes Heft in
vorzüglicher Ausstattung vorliegenden fünf ersten Lieferungen
der „Gesammelten Schriften" von Marie von Ebner-
Eschenbach enthalten den ersten Teil des großangelegten,
spannenden und tiefdurchdachten Romans: „Das
Gemeindekind." Gerade dieses Werk zeigt uns die Vorzüge
der genialen Dichterin im hellsten Licht: nie flattert hier
ihre Phantasie ins Unbestimmte, ins Ueberschwengliche,
sondern steht überall auf dem festen Boden der Lebeus-
wirklichkeit. — Seit langem war bereits der Wunsch nach
den „Gesammelten Schriften" Marie von Ebner-Eschen-
bachs rege gewesen; die soeben stattgefundene Veröffentlichung

derselben in Lieferungen wird sicher allseitig die
freudigste Aufnahme finden und der Dichterin in den
weitesten Kreisen eine heimische Stätte bereiten.

Won der glänzenden Wrachtansgabe der Grimm-
fchen Märchen, illustriert von W. Grot Johann (Stuttgart,

Deutsche Werlagsanstalt), auf die wir schon
wiederholt aufmerksam gemacht haben, sind wiederum vier
neue Hefte (13—16) erschienen. Sie werden die Freude
der deutschen Lesewelt an dem schönen Unternehmen noch
erhöhen; man mag in ihnen blättern, wo man will, überall
werden Auge, Phantasie und Gemüt in gleicher Weise
angenehm angeregt und der litterarisch Verwöhnte wird
sich mit demselben Genuß in ihnen vertiefen wie das
naive Kind. Die Zeit kommt, in der jeder sich nach einer
Gabe für den Weihnachtstisch umschaut; wir wüßten in
dieser Art kein anderes Werk, das jung und alt gleich
willkommen sein könnte, als dieses, das bis zum Christfest

vollendet vorliegen wird. Der billige Preis von 1
Mark für das Heft gestattet auch dem weniger Bemittelten,
es sich anzuschaffen.

Zwei Menschen.*)

Jüngst, als ich schlendernd in die Stadt gegangen,
Nahm meinen Sinn alsbald ein Bild gefangen,
Ein seltsam Bild, das wohl mein ganzes Leben
Aufs neu' stets wird vor meiner Seele schweben.

In Scharen sah ich Mädchen da und Knaben
Voll muntrer Neugier durch die Gassen traben,
Und kaum geringer eilig folgten ihnen
Frau'n, Männer, Greise, doch mit ernstern Mienen.
Unheimlich faßte mich dies hast'ge Treiben
Und schier geängstigt mußt' ich stehen bleiben.
„Sie bringen ihn," hört ich jetzt einen sagen,
„Den Mörder, der das Greisenpaar erschlagen."
Es lockte mich ein Weilchen, mit dem Haufen
Auch nach dem seltnen Schauspiel hinzulaufen.
Doch plötzlich trieb ein innres Widerstreben
Zurück mich wieder. Da erhob sich eben
Ein fern Geräusch von tausend Menschentritten,
Und hurtig näher kam der Troß geschritten.
Bald sah ich um die nahe Eck' ihn wenden,
Voran — den Mörder mit gebundnen Händen
Und wohl bewachet rechts und links und hinten
Von dreien Häschern mit geladnen Flinten.
Und dennoch schien er Furcht noch zu erwecken.
O Gott! und mich durchzuckte jetzt ein Schrecken,
Als ob der Blitz vor mir zur Erde schlüge:
Schier trug der Mörder meines Freundes Züge,
Des Freundes, den in manchen ernsten Jahren
Als treu und edel oftmals ich erfahren!
Ich sah den Zug entschwindend weitergehen;
Doch lang noch in Gedanken blieb ich stehen.
Es wich mein Schrecken einem stillen Klagen,
Und in mir jagten Fragen sich auf Fragen.
Wie kommt es, dacht' ich, daß sich zwei so gleichen,
Die doch im Thun weit auseinander weichen?
Trug nicht vielleicht der Mörder in der Jugend,
Gleich meinem Freund, in sich den Keim der Tugend?
Was war's, das so sein menschlich Herz verletzte,
Daß nimmer ihn Entsetzlichstes entsetzte?
War's die Erziehung? War's des Schicksals Tücke,
Weil's ihm gebrach an Lieb' und äußrem Glücke?
Wär' dieser Mensch, beschirmt von guten Mächten,
Nicht auch gediehn zum Guten und zum Rechten?
Und wäre nicht, so mußt' ich weiter fragen,
Mein Freund, der nun von Achtung wird getragen,
Bei schlimmerem Schicksal schlimmer auch geworden,
Zum Schlachten fähig, vielleicht gar zum Morden?
Aufs neu' erschreckt bei diesem Wuchtgedanken,
Aufrafft' ich mich, um still davon zu wanken.
Und dort, wo nun her Mörder saß gefangen,
Schlich sacht ein Thränenpaar auf meine Wangen.

*) Aus „Gedichte von Karl Wilhelm Heer", Dresden und Le'pzia,
Piersons Vericu^. 1dL4.

Briefkasten.

G. ZZ. Für Ihre freundliche Mitteilung besten
Dank! Frau Prof. S. Die Ringel- oder Totenblume,
auch Lebensblume genannt (Dalsndula ollieinalis, Familie
Scheibenkopfblütler), ist eine orangerote Blüte, die in
richtigen Bauerngärten gerne als Einfassungspflanze
benutzt wird. Die arzneiliche Wirkung der Ringelblume
war früher sehr geschätzt. In der Homöopathie findet
sie vielfache Verwendung.

Frl. W. in L. Um die günstige Zeit nicht zu
versäumen, lassen wir das gewünschte Rezept an dieser Stelle
folgen. Kosten erwachsen ihnen dadurch keine. Es gibt
verschiedene Arten, den Kürbis einzumachen. 1. Kürbis
mit Essig und Zucker. Der Kürbis wird geschält,
in Streifen geschnitten, von den Kernen befreit und in
beliebig große Stücke geschnitten. Auf 3 Kilo Kürbis
nimmt man V? Liter Weinessig, gießt ihn über den
geschnittenen Kürbis und läßt ihn 24 Stunden stehen. Dann
kocht man auf V- Kilo Kürbis °/« Kilo Zucker, schäumt
ihn ab und gibt die Kürbisschnitze darein, nachdem der
Essig vorher davon abgegossen wurde. Zu dem besagten
Quantum Kürbis wird die Schale einer Citrone und 2
Stangen Vanille beigefügt und das Ganze gekocht, bis
die Kürbisschnitze durchsichtig sind. 2. Kürbis als
Ingwer. Der geschälte und von den Kernen befreite

Kürbis wird in Stücke geschnitten, in siedendem Wasser
halb weich gekocht, zum Abtropfen auf ein Sieb gelegt
und auf je 1 Kilo Kürbis 1 Kilo Zucker, 2 Gramm
gestoßener Ingwer, der Saft von einigen Citronen oder
statt dessen 2 Gramm weißer, gestoßener Pfeffer und 1

Messerspitze Cayennepfeffer gestreut. So läßt man den
Kürbis bis zum nächsten Tag stehen, bringt dann den
abgegossenen Saft zum Kochen und läßt, wenn er
abgeschäumt, die Kürbisstücke darin aufwallen, ohne sie
weich werden zu lassen. Man füllt sie in Gläser, gießt
den dick eingekochten Saft darüber und bindet mit Perga-
mcntpapier zu, sobald der Kürbis kalt geworden ist.

<L. W. in ZS. Ihre Frage ist privater Natur. Zur
Beantwortung derselben erbitten wir uns Ihre Adresse.

Herrn Htto W. in A. Wenn Ihr „Sang an die
still Verehrte" ein wirklich hübsches Liebeslied ist,
so sind wir bereit, zur Verherrlichung Ihrer Flamme
den nötigen Raum zu geben, selbstverständlich jedoch ohne
den Namen zu nennen. Der „Zug des Herzens" wird
am rechten Ort das Verständnis und damit das Echo
wecken.

Frl. L. ZZ. in W. Suchen Sie Ihrem Entschlüsse
vorgängig Gelegenheit, sich in solchen Verhältnissen gründlich

umzusehen, in welche die Verbindung mit Ihrem
Bewerber Sie bringen würde. Von weitem sieht es sich

oft leicht an und erscheint als Idylle, berabzusteigen von
seinem „Schloß" und in der Hütte sich niederzulassen.
Sie müßten an Stelle eines Dienstmädchens die Hausarbeit

selber thun, Tag für Tag, so daß Ihnen zum
„Schwärmen zu zweien" meistens die Zeit und sehr oft
auch die Stimmung fehlen würde. Dann müßten Sie
die tausend Bequemlichkeiten mangeln, an die Sie jetzt
von Kind auf gewöhnt sind und dann würden sie auch
sich außer die Kreise gestellt sehen, von denen sie jetzt
gehätschelt worden. Sie müssen sich alles Ernstes fragen,
ob Sie wirklich im stände wären, Ihrem Auserwählten
in allen Lebenslagen eine wirkliche Gefährtin zu sein.

In erster Linie sind Sie verpflichtet, ihm mitzuteilen,
daß Sie mit leeren Händen zu ihm kommen müssen,
wenn Sie auf der Verbindung mit ihm bestehen. Das
allein genügt vielleicht, um Sie den Vorstellungen Ihrer
Eltern zugänglich zu machen.— Den gefragten Lesestoff
lassen wir Ihnen nach Ihrem Wunsch unter Nachnahme
durch die Buchhandlung direkt zugehen.

A. K. in M. Wenn Sie die Wahl haben, einen
vierwöchentlichen Kurs im Kleidermachen oder im Flicken
und Glätten zu nehmen, so bitten Sie sich von Ihrer
Gönnerin das letztere aus. Das gründliche Kleidermachen
können Sie in Zeit von einem Monat unmöglich erlernen
und ein bloßes unbedeutendes Bruchstück nützt Ihnen
nichts. Das Flicken und das Glätten dagegen ist in
dieser Zeit zu lernen und damit sind Sie auch in jedem
Hause willkommen.

Frau Verena G. in Z. Wir sind Ihnen für Ihre
freundliche Zustellung herzlich dankbar.

W. W. 100. Wir erwarten gerne Ihre weiteren
Belege in der Sache. Teilweise sind wir schon von
anderer Seite informiert. Für einschlagende Nachforschungen
sind wir erkenntlich.

Äköuta. Wir unserseits halten dafür, es sei höchst
nebensächlich, an welchem Tage man den Kindern die

Haare schneide, ob man sich nach dem wachsenden Mond
oder nach den im Kalender eingezeichneten Sternbildern
richte. Hat aber eine Mutter mehr als ein Kind, so mag
sie, „um sich später keine Vorwürfe zu machen" und um
in diesem Stücke eigene Erfahrungen zu sammeln, ihr
Kind mit krausem, dichtem Haarwuchs an irgend einem

Tag unter die Schere nehmen, das mit spärlichen, straffen
Haaren aber nur beim wachsenden Mond und im Sternbilde

des Löwen — was eine lockige, wellige Mähne
verschaffen soll — dem Coiffeur in Behandlung geben. Verliert

dann das eine das Wachstum seines dichten Lockenhaares

und wird dieses dünn und straff, währenddem
das andere lockig und dicht wird und ersichtlich wächst,
dann weiß sie in Zukunft ganz genau, was sie zu thun
hat. Im übrigen mag die Mutter den Kindern nach

ihrem Sinn immerhin in bestimmten Zeichen schneiden,
wenn sie diese Weisheit nur hübsch für sich behält und
die Kinder in keiner Weise damit hehclligt.

Frl. W. W. in St. Jakov b. Basel. Ihre gütige
Sendung von Fr. 4. — ist s. Z. richtig in unsern Besitz
gelangt und werden Sie hiefür bestens dankend quittiert.

Ilosers nousstou,sek«»», d>su- u. moilàtdlgsn, glatis u.vvan»^ tzsis, vkoviots. Vlsgonsl-Iucke, «lamasswtts ii.txiclimoànsts
llâiuenslcâ kir llerdst uuà Nintei' ^»»»»

sîuà aus üeu dusteu, sixuns aispouisrteu rcâsluolleu erstem.
Diese <Ze>vsde swa viliàrdar seàiin, eirektvoll, xeseàmeickix
uml uai'i» uuà sìsUsu sied per dieter auk ?r. 1.K5, 1.75, 1.95,
2.25 dis 4.75.

^ ^

<SW

Nvttliigvr »4 Oi«., Lentralbok, ^iirîeli.

Lei ^x>x>SìiîIosig^Sit
sekleobìer Verdauung, Dlutarmut, bîerven- uuà Der?-
sebiväebs, geistiger uuà lcörxsrliebsr Lrscböxkung,
in àer Cenesungs^sit naek llsdsrdaktsn Itranlcbsitsn
vird Sr. meà. llommel's Niiniatogen (Dssmoglobinuin
dépurât. stérilisât. liquid.) mit grossem Lrkolge all-
geivandt. Lsbr angsuskiner Dssebmack uuà niäctitig
appetitanregende sielisrs Wirkung. Depots ill allen
^.pottieksll. Prospekte mit Hunderten von nur ärat-
lieben Cutacbtsll gratis und krankn. Xieolaz â Do.,
pbarin. Dabor., /ürieb. s634

l.Allo!in-^àtisH(kW-l.anolin
à l.anolinfàik IVlartiniitenfsIlis bei Korlin.

zur Pflege der Haut

». zur Reinhaltung und Ve-
VO^U^IiOlI dectung wunder Hautstellen^ und Wunden.

Vor-üglicl,
Kindern.

Xu baben In 2lnnlubon à 50 et., in Kloebäoson à 25 u. 15 ot.
in tien inei8ten ^potkeken, Drogerien n. Karkàmerien.

(?enenni-I)epüt tun <iiv Sok^veis: k. Ilnxel, Auried.

8eit Zl> àdrev
ZZQl sicz^i âÎS

von

llonnlvi's ILisenàIttoi'
IntSiänksn

bei ItIvRoIisiiellt, ^iiitini« etc. vielkaeb bsväbrt.
Mebt üu vsrcveebssln mit gleiobnamigsn, minder-

fertigen Dräparatsn. (Ick 10331 d!2) s697

wobl âen >Vert eines Hausmittels 211 sebätAkn, âas, wie âer all-
bekannte àkerNain-Ilxpeller, bei Erkältungen sobnell unâ sieber
biltt. ver àker-Nain-IlxpelIer ist clesbald auob fast in ^'eâer
Ilausbaltung 211 Lnâen, besonâers in einer Zeit, wo epiâemisebe
Xrankbeiten, wie Obviera, Inüuen2a u. s. w., bsrrseben. Knge-
Aäblte vanksebrsiben versiebern, âass in âer Inüuen^a Lpiâeinis
reebtAsitigs Einreibungen nnâ einige Dage Lettwärine ineist über

üeste Letteinlago
àirekt âurek ^241

N. Lrupbaeker â Solin, /llrlà
IHM- Liebs unter den Annoncen:

àgasins du Drintsmps ds Laris."
„Des Krands



Stfjtanrtrer JTransn-JBsttung — filSttex fßr Iren ftSuelhtjen firsts

Gesucht :
für ein Herrschaftshaus in Glarus ein
gewandtes, erfahrenes, im Kochen
geübtes Dienstmädchen. Gute Zeugnisse

unerlässlich. Offerten unter Chiffre
J G 712 an die Exqedition d. Bl. [712

Eine Tochter mit guter Schulbil¬
dung und sauberer Handschrift,

intelligent und fleissig, findet Stelle
als Lehrtochter oder Volontärin in
einem Tuchladen, Fabrikations- und
Versandgeschäft auf dem Lande. Gelegenheit,

Korrespondenz und Buchhaltung zu
erlernen und Warenkenntnis zu erwerben.

FürPensionwird anfänglich Fr. 30.—
per Monat verlangt. Anmeldungen mit
Photographie und Schulzeugnis an G G

poste restante Langenthal. [703

Eine Gouvernante, diplomiert, in
Haus- und Handarbeiten gut bewandert,

sncht Stelle als solche oder als
Sttttze der Hausfrau. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten an
die Expedition d. Bl. erbeten. [714

Eine junge Tochter sncht Stelle in
der französischen Schweiz pis

Zimmermädchen oder zu
Kindern, wo sie bei etwas Lohn Gelegenheit

hätte, die französ. Sprache zu
erlernen. Gefl. Offerten unter Chiffre 708
an die Expedition dieses Blattes. [708

Ein Frauenzimmer, 40 Jahre alt,, sucht
Stelle als Gouvernante zu einer

Dame oder zu Kindern. Sie spricht
deutsch, französisch und etwas englisch.
Zeugnisse über bisherigeThätigkeit stehen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 702
an die Expedition d. Bl. [702

Eine junge Tochter, welche die Haus¬
geschäfte und das Kochen versteht,

sncht eine Stelle znr Aushülfe in
einer kleinern Familie für circa fünf bis
sieben Monate. Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes. [709

Ein Töchter - Insitut Rheinpreussens
bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Für Eltern.
In einer empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

3 Töchter
liebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienleben, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Mässiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die

Expedition d. Bl. [609

Telephon

Im [655

Familien-Pensionate
yon Fran Pfarrer Schenker in Genf

finden noch zwei Töchter, welche die
Sprachen lernen und die von der Stadt
eingeführten Fachkurse besuchen wollen,
freundliches Heim. Vorzügl. Referenzen.

Pensionnat

de jeunes demoiselles.
Les Bergières, Lausanne (Suisse).

Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 11474 L) [648

Directrice : Mlle C, Weuve.

Hunzikers
Kaffee

Surrogat.
BESTER

Schntz-Marke.

Gesnndheits-
Kaffee Zusatz.

Sanitätsgeschäft

zum roten Kreuz

Verband-

[828]

Etuis

Taschen

Material

Schachteln

Kasten

Hechtapotheke

C. Fr. Hausmann

ofme
preis»

<Zrt)ö!}ttng in
jdtjrlidf 24 vcldf

^Paftrlrittt ttwrnmerw
Vitt je \2, ftatt 8

Helten, tiefe ft \2 grcftew far»
t»igen Zttobtn 0 patteromen mit

gegen |0Q .ffgiinn unb H Beilagen
mit etwa 280 ScfrnUttnttytem.
Dierteljdtjrlich RtH. 25pf.= 75»r.

gu bejiehen burcfy alle Snd?l)anblungen
unb poflanftalten (poit»geitungs*KataIoq:
Hr. 4252). probe»nummern in ben Buch'

Ijanblnngen gratis, rote and? bei ben
Cypebltionen

Berlin W, 55. — Wien I, (Dperng. 3.

<8C0VÜtt6ct >1865.

leinen,
von [679

80 Cts. bis Fr. 1. 30

per Paar,
empfiehlt en gros et

en détail

in grosser Aaswahl

C. Schelb-Brugger

äy

14 Marktplatz 14,

S t. Gr allen.
Ia Qualität Quitten

für Gelee und Konfitüren (656

Fr, 2. 50 das Kistchen von 5 Kilo und Fr. 4. 50
dasjenige von 10 Kilo franko. Sich zu wenden
an Aug. Martin & Cie., prop., in Ardon, Wallis,

Konlitti Bettln,
von einfachsten bis hochfeinen,

liefert franko
jede Bahnstation bei promptester

und billigster Bedienung
das Ansstener-fiagazin

von G. Kuhn-Grob, Nesslau,
(H 2558 G) Toggenburg. [706

Industrie- und Gewerbemuseum St. Gallen.

IBügelkiurs
Montag den 30. Oktober bis Samstag den 2. Dezember.

21/, Tage Unterrichtszeit per Woche.

Kursgeld IVr. lO. —.
Anmeldungen nimmt bis zum 28. Oktober entgegen

713] (m 3310 z) Die Museumsdirektion.
Mrrfjtr Srfjtui&er-Bkatremu.

jyrafttifdje itnö tpcoretifipe gfndjfcljranflaft für Jamen- unb j?8âfdjefdjneibcrei
Don £dju>egero jSUdjnewitfdj, jürid), Ahtbenljof 5.

Ausgebildet als Directrice. ®cue *ut|'eJlbe,:

unb

IPärrffrrdlttcifrerei
beginnen am 1. unb 15. jeben üftonats, ebenfo ftufdpictbes unb
WbcnDfurje.

2lu8bilbung $treftricen, Grtjttetbcrimtcn, forote für ben
£au§bebarf.

Anfertigung non tfoftümen unb jtonfeftton unter ©arantie
für tabellofen ©iç.

tarifer, 2ßiener unb berliner Wobejoumale.
#ür au'toärts genügt ©infenbung einer ïaiOe.
@d)nittmufter in allen ©röfcen, fotüie nad) 3Wafj.

1. An der grossen Berliner Schneider-
Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hirschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Aasgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [688

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis and franko.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Gesch&ft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

Inolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 215X366 cm.,
Inoleum Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50,105X50,100X60,114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Epilepsie
(Fallsucht).

Gründlich und dauernd heilbar, ohne
Bromkali, welches nur die Nerven
zerrüttet. — Ausgezeichnete Erfolge
auch in der Schweiz.

Besitzer des unfehlbaren Mittels (selbst
Schweizer) heilte damit seinen eigenen
epileptischen Sohn vollständig. [707

Sich in vollem Vertrauen zu wenden an
G. G., Castelfidardo 8, JHilano.

Feinstes Tafelst
auf Villa „Aurora", Rheineck.

G. Schönknecht, Gärtner. [658

i

••••••••••••••••••••••••
•g Universal-Frauenbinde

• ï (Waschbare Monatsbinde).

• «g 4,I>atenh421T. Deutsch.ReichNr.6117.,
5 Einzig wirklich bewährte, praktische
5 -g und preiswürdige Binde dieser Art.
X » Prospekte, Preislisten und Auswahl-
2 "S Sendungen franko durch
S M E. Ghristinger-Beer, Rorschach.

9 H Engros bei E. G. Herbschieb, Ro-

J ^ manshorn. (539 ^
Bettfedern und Flaum

werden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel
Gerbergasse 15 and Entere Rheingasse 10.

Prompter Versand nach auswärts.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlAtrr fkr den häuslichen Kreis

LrSSUOllt:
für ein Lsrrscbaktsbaus in Olarus sin
gewandtes, srkabrsnss, im 14 « eI» « «
geübtes <>< !<«>». Outs /sug-
nlsss unsrlässlieb. Okkerten unter Okilkre
1 O 712 an die Lxizsdition à. LI. (712

Vl^tiie Veelitvr mit guter Lcbulbil-
dung und sauberer Landsebrikt,

intelligent und lleissig, tiii«Ivt stelle
als Lsbrtoebtsr oder Velantärlii in
einem Luebladen, padrikations- und Vsr-
sandgssebäkt auk dem Lande. Oslsgen-
beit, Korrespondenz und Luebbaltung xu
erlernen und Warenkennlnis xu srwsr-
den. pürpsnsionwird ankänglicbPr. 30.—
per Nonat verlangt. itumeldungen mit
pbotograpbis und Lebulxsugnis an O O

poste restants Langentkal. (703

1?ins 0eiiv«ri>»i>t«, diplomiert, in
lli Laus- und Landarbeiten gut bewan-
dert, quellt Stell« als solede oder als
Stllt^e Äer Ilnu^tr»». Zeugnisse
sieden xu Diensten. Osll. Okkerten an
die Expedition d. Ll. erbeten. (714

ITbus iungs Locbtsr s««I»t Stelle in
Hi der tr»»,ö>«I^<lieil S< I,,vvi^ pls
X1i»i»vri»jt<I<I>vii oder su liinde

r». wo sie bei etwas Lobn Oslsgen-
bsit bätts, die kranxös. Lpraebs xu er-
lernen. Oskl. Okkerten unter Obikkre 708
an die Expedition dieses LIattss. (708

ZT'in prausnximmsr, 40 labre alt,.«»e!»t
1-i Stell« als tiniivvrnnnt« xu einer
Lame oder xu Lindern. Lis spriekt
dsutsek, kranxösisek und etwas engliseb.
Zeugnisse über blsbsrigsLbätigkeit sieben
xu Diensten. Okkerten unter Obikkre 702
an die Expedition d. LI. (702

l^ins ^ungs Locbter, wslebe die Laus-
üi gsscbäkts und das Locken versiebt,
»««lit eins Ltells sue t»>«l>nltv in
einer kleinern pamilis kür oiroa künk bis
sieden donate, ànkragsn bskördert die
Expedition dieses LIattss. (709

Välin pöebter » Insitut Lbsinprsusssns
bietet einer LIsländerin oder Dran»

xösin Pension und vorxügl. Lntsrriebt
xum kalben Pensionspreis (500 Nark
^äbrl.), wenn sis täglick eins Stunde in
ibrsr àttsrspracbs erteilt. (800

kun Llîvnn.
In einer smpkeblenswertsn pamilis

eines sobönsn Dorkss des Lantons IVaadt,
am Lksr des Leusnburgerses, klndsn

S l iìi litvr
liebevolle àknabme und kllegs, sowie
ausgsxsicbnets Oslegsnbeit, die kranxö-
sisebs Lxracbe und Landarbeiten xu
erlernen. Oswisssnbakter Lnterriekt im
Lause; angsnekms und gesunde Legend,
pamilienlsbsn, sorgkältigste Lsderwa-
cbung. Ausbildung in den Lausgescbäk-
ten. Leksrsnxen von krüberen pensions-
töebtern. Nässigsr Pensionspreis.

Okkerten unter Obikkrs 609 an die Lx-
pedition d. öl. (609

'rslspboii

Im (655

?ami1isli-?en8i0nats
sai kkäii kkärrer 8edeàr i» keiik

kndsn noeb xwsi Löcbtsr, welebs die
Lpraebsn lernen und die von der Stadt
eingskübrtsn paebkurss besucben wollen,
krvulldliebvs Leim. Vorxügl. Lsksrsnxsn.

?WiMilt
à MW âMàllW.

kerZàn, lilll^illllltz (8i!zz°).
Lombrs limite d'élèves. Ldueaìlon st

instruction très soignées. LxvvIIvntes
rèkèrence». (L 11474 L) (648

Directrice: Aile O, VVeuve.

llun?iker8

Xàe
8urrogat.

KNIIZK
8«kutZ-U»rke.

Keslliiàà-
líàe - îllkà

SàMMM
2um rànXreu?

Verbanci-

(828Z

Ltui8

Ia8vken

IVIaterial

8vkaotiteln

Kki8ten

Hausmann

okne

preis«
Erhöhung in

jährlich 24 reich
illustrirt«n Nummern

von j« Z2, statt bisher 8

Seiten, nebst >2 großen
farbigen ZNod«n - Panorainen mit

gegen ivv Figuren und 14 Veilagen
mit etu»n 2«« Schnittznnfter«.
vierteljährlich IM.2SPf.—7S«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Aeitungs-Aataloa:
Nr. 4252X Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Verlin SS. — îvien I, (vperng. Z.

Gegründet lSSS.

leinen,
vou ^679

80 Ots. bis Pr. 1. 30

per paar,
empüsblt su gros et

ell détail

ill zr«88«r ^ll8LäIiI

L. Lelielb-Ktuggek
^ 14 UarLtpIà 14,

î K î. » 11 « ri.

la Qualität yuiìten
kür <»«>«« uud lionlitiirv» <K5li

l'r. 2. Ll) àas Xistásu von k ^No unâ b'r. 4. Ll)
às^sQixs von il) Xilo àà0. Lied 2U wsnàeii
an Aug. Martin â l)Is., prop., in Apäon, Wallis

WMls Lkîlsii,
voll einkaelisteii bis bvcbkeinvn,

lieksrt krallbo
jede Labllsìatioll bei promptester

und billigster Ledisnung
das ^n«»teuer»Al»N»«in

von k. liukn Krob, ^!k88>au,
(äW8K) 'k0!gg«nl»»r^. ^706

lààe- uiill KkVisi'kmliskW 8t.KiiIIvn.

Nontax àsn 30. Olrtobsi' bis LamstaA äsn 2. Ve/6mb6p.
2'/g Ilài'i'ielàMit P0t' >VooIlv.

1v irr'!»^ <>1t1 IO. —. ^^nillölcltiLKeL nimmt bis xum 28. Oktober out^eAsu

7i3z M 3310 Ois MusSuirisâii'àìioli.
Zürcher Schneider-Akademie.

praktische und theoretische Kachkehranstakt sür Damen- und Wäscheschneidcrei
von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Aindenhos S.

ill8xk>»i>àt kl8 vireetrke. à- «uri-in der

Damen-
und

Mkschefchneiderei
beginnen am I. und 15. jeden Monats, ebenso Zuschneide- und
Abendkurse.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Anfertigung von Kostümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Für au'wärts genügt Einsendung einer Taille.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

^kaàOwis 2u Berlin naeb âer vsrbssssr-
tsn unà vsrvollltommnstvn Nstbcxle àes
verstorbenen Direktor

1ü8A«biIäet il>8 lelirerik.^

8l)iiAl!!< in >Vien.

iiebe ^usebneiàekuvsì von ii. 8ii^liI^AdtbI
in Berlin. s688

rlsâS DàvIS
pi'üib melns keiuell

I^oâsri
Vn8 Losto Ullà LilllAsto kür

XMine um! Hàl.

3S6Z

8t. KsIIen unit itllnelien.

Nu8ter Zr»ti8 oiiä ülmli«.

VorlinnAstokko
»Igsnes und ongllsobs» Fabrikat, orsms und weiss, in grösster Zuswakl,
liekert billigst das Mdosux-kZssobäkt von — àster kranko — s783

L. kiek (vormkls lisl à kMMàini). Berisau.

I-I.
33 Vsäisnstrssss — 31. ^sIISN — Vsktisnstrssss33

bssbrt sieb xu okkeriersu:

lnelenin am Stück in 180, 270, 360 cm. öreite,
luoleen, bilieux, 183X230, 183X275, 230X275, MXZA, SISXM cm.,
tnelenii» Läuksr, 67, 90, 114 cm.,
liieleim» Vorlagsll, 91X50,105X50,100X60,114X68,180X30 cm.,

nebst I'I>i>i<I>». I»z»e>«tr>-, ulld ^»te-
I «z»z»iel»vi, aller Zrt

I«t s880

Bpilspsis
l^allsuebl).

Orülldlieb und dauernd bsilbar, obne
öromkali, wslebes nur die Lervsa xer-
rüttst — áu»ne2vtvl»i»vte ürkelK«
»»ill ti> See 8>< I>»«I,.

össitxer des ullkebldarsn Idittels (selbst
Scbweixer) bellte damit seinen eigenen
spilsptiseben Lobn vollständig. (707

Lieb in vollem Vertrauen xu wenden an
15. <>.. t»stellia»rä« 8, »il»i><».

Ml«8 fM8l
auk Villa „àrora", klivioeek.

k. 8Màeckt, Kärtokr. t658

k

»«s»»»»«»»««««««««»»«»««
ZZ i1llivki'8llì.kl!lUMl>lilà
» H (làclàis kWslsdililiö).

^ « 4»Batent4217. v6ut8eb.Reiob1!sr.6117.,

îZ L lîlikistiiigei'-Sssi', lî^scliscii.

î U Hvxros vol L. k. vsrbsodlod, k»-^ inansborn. (539

MêêêêDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

k«lltà uliâ ìkW
werden bestens gereinigt und dosinüxisrt
durcb die östtwarsobandlung (613

f'fister-Ltll'isten, Dasei
KerberZ»88« tzö un«I bàk KIieillAk88e lO.

prompter Versand naeb auswärts.
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OS
CO Kostenfrei

versenden wir den lllustrlrten
Catalog, In deutsctier Sprache,
enthaltend die neuen Modekupfer

für die Winter-Saison, auf
franKirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS

Muster der grossartigen
Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angahe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

SPEDITIONEN NACH AUEN WELTTHEILEN.

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen
sowie alle nöthlgen

Anleitungen zum Maassnehmen und
zur genauen Ausführung der
Bestellungen aus den Catalogen
ersichtlich.

Corresponde!» in allen Sprachen

Eigenes Speditionshaus in Basel
St-Albananlage, 3

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von

Carl Pfaltz, Basel.
Siidwein-Import- und Versand-Geschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [623

Multergasse 10, St. Gallen.

Erstellung von : [684

Weisszeugstickereien,
Durchbrucharbeiten,
künstlichen Broderien,
Garn-, Seiden- und Wollenfestons,

Vorzeichnungen.

Schwabenkä 1er-Fa 1 len.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,

Ermatingen, Thurgau. [395

Mode-Haus

J. SPOERRI
Kappelerhof ZÜRICH

Winter-Saison 1893.
Grösste Auswahl in

Herbst- und Winter -Costumestoffen
Passende Garnituren in Sammeten, Seide und Passementerie

Hochfeine Jleuheifen
Catalog und Muster franko umgehend. [652

Schuhwaren-Massgeschäft
von

KARL KLEB - zur Löwenburg - ST. GALLEN.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

ScliuliTxraien.
in jeder gewünschten Ausführung.

Reparaturen aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe
sauber und möglichst billig.

Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen. [6I7

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegründet j p Zwählen, Thun. ^r'iiM(let

1866 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [57

Zweischläftge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » > > » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 21/2 Pfd. » > » 100
Ohrenkissen, l'/> > » » >60
Zweischi, tlaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > » » 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > > 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
1

35
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Ï
Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von

Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist : [83

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Gestickte Bandes und Entredeux

18a 8t. Leonhardstrasse,

eigener Fabrikation, mit und ohne Apprêt,
in allen Breiten und Preislagen,-halte stets

in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

L. Ed. Wartmann,
ST. GALLE TV. [687

hinter (1er Kantonalbank,

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung: pr. Va kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ 7»

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. -.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [620

V^-

Sage mit 50% Rabatt
wird so lange Vorrat:

KNEIPPS
Gesundheitswäsche

gegen Nachnahme versandt
Hemden I. ."»O
I losen 3. —
Jacken 3. —
Socken 1.50

ans gebleichtem Ia

Tricot-Leinen, exakt

nach Pfarrer

Kneipps Vorschrift

also halbe Preise!
Bad- und Kranken-Wäsche,

Tricot- null Reinten-Leinen
im Allein-Depot von: [666

Martin Hüber, Gassen, Zürich.

Trauben
pauz süsse, weisse Piemonteser, versendet franko
das Kistehen à 3 Fr., blaue Tessiner, das 5 Kilo-
kistchen zu 2 Fr., 10 Kilo Kastanien zu Fr. 2.80.
700] Alwine Schmid, Lugano.

Die St. Galler
Dampf- Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. GALLEN

liefert stets frisch

s^« gerösteten Kaffee s

in verschied. Qualitäten zn den billigsten Preisen.

Motor - Betrieb

4|Neueste Maschinen #.
Muster zu Diensten.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fkr den häuslichen Nreis

Xostknkrs!
versenâen vlr Usn luustrlrten
Satsiox, In Usulsener sprsslls,
entlialtend als nsusn ^loàslcup-
ksr für als V/inior-Saison, »ul
lrsnxirtes anfragen an

ivirs ^ài.uioi ^e°
«»»NIS

illuster der grosssrllgen Sortl-
mente des I^rlntsinps snenlalls
gratis. vm Zensus xngsvs der
gevvünscNten Sorten wird redeten,

si-cviiiodc» »»c» «tic» «ci.iincil.cn.
?orlo-u. zollfreie versancl-neclin-

gungsn sovle aus nölNlgsn ànisl-
lungen zum dlaassneNmsn und
zur genauen ^uslünrung der
LsslsUungsn aus den llalslogsn
erslebtllon.

lîoff«s>io»li«»z in nil»» Spinell«»

P/ASNNS 5/)s^/f/onsdans /n Lass/
Zt->l/danan/ass, L

garantiert sebte, reine Aalaga», Nadeira-
und sonstige Lüdweine billigst zu bs-
zisben vunsekt, verlange die ?rsisliste
von

8ûàà-Ii»p«rt' uiiil Versîìnâ-veseliM.
Lortierts Drodekistcbsn von 3 ganzen

Dlaseden kür Dr. 5. 30 krankc» durcb die
ganze Lektveiz. s623

Zliilterxâsse lit, 8t. Kallen.

Drstellung von: s684

wsissZiStigsliczl^SrSisii,
IZurOliki'riczìiai'dSiìsiì,
I^ünstlioliSri Sroâsrisri,
tîârll-, 8eiilen- »Iitl ffoIIeiikk8tl)N8,

Vor2Sio1iiitirtNSii.

8ek^îlì)6nkât6i-I'îì1l6n.
Lrvt, ^ruix viià alt, vollgtàoclix vertilgt,

kolx xarantiort. ?sr ?r. 2. 85 KS^eu ^»odnaiimo.
Và. î8»nt«r, Dadrikvon klotslmasebinsn,

Itriiiatiiigeii, ldurgau. s395

Noàs-Haus

1. 8k>05NNI
^ppàliok MW»

Wirit.6l7-Là0n 1893.
(xDÖSStS /!t.USWLl1lI in

^eà- uncl Wià-l!08tume8tàn
kd88eii<!« tîiìimtiireii in 8sminàn, 8eiiie uni! knsnenienteris

^S6^/S/>S
OstsloA und IVIustsr wsnlto umZsbsnd. ^652

LekutiwaDSn-UaLs^esetiäkt
von

KI.^8 - lup I.öwenbui'g - 81.
Drompts ilnkertigung garantiert solider und gutsitzender

^ S. H2 S 2IH.
in ^jsdsr gsivunsebtsn ituskübrung.

It v K» II r » tII r v II aller, aueìi niât aus insinoin Leseiläkt stammenden Lcbube
sauber und mögliebst billig.

Grosses larger kvrtîgor Lelinliwaren in allen Preislagen. ^617

kàtss ksttv/skvnIsZsk tiök 8clilvsi?
gegriindet ^ ^ 2^Wàl6I1,1866 1866

Versende kranko dureb die ganze Lcbveiz gegen Dostnaebnabme: ^57

Dec^bette»», mit bester Fassung und 7 Dkund sebr keinem Ilalkklaum,
staudkrsi und gut gereinigt, beste Lorts, 180 om lang, 150 cm breit, Dr. 22

X«>eksâkck/7Mr«xfkàen, 3 Dkd. Dalbtlauin, » » 120
^loeîsâlâ/. àterbettsa, 6 » » » » 190
ân»âi»/ÌAe Deckbetten, 6 » » » » 180
Mascitià/. 2^/s Dkd. » » » 100
Okrenà'ssem, 1'/» » » » » 60
Sîeeàkk. FkaiêdetMetten, 5Dkd. sebr keiner DIaum 180
ânscliick/ÎAe 3 » » » » 152
M'màdeckèetâ, 3 » Daìdklaum 120
^î»Âckecìbâi, 2 » » 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
1

35
22

9
6

Kslir s-«ier Aakb^ann», pkundveise à ?r. 2.20, lmâ/eine,- lî'àm, pkundvvsise à 5 ?r.

si

vas einzig reelle Lcbönbeitsmittel, ivslebes die Haut von
î8«mnivr«pr«»«««ii, l.elx rlleelieii, SiprÄilv und Itül e
im tlesiebt und an den Händen und «aiistlxvii ?llti,g«>ii
bskrsit, ist: ^3

Ler^manns
l-ilienmiieii-Leife

von »«rAm»iiii O«.,
Orsscisn uncl ^üriok.

Nan aebts auk obige?irma und Lebutzmarks i Tixvsi Lergmänner.
bis existieren bereits vertloss klaekabmungsn. preis à 8t. 75 Lts.

kestiliktk kanà unl! ^tpklikux

t8z 8t. iMwàm,

eigener Fabrikation, mit und okns Apprêt,
in allen Breiten und Breislagen,-balte stets

in reieber il.usvvabl auk Bager und stöben Nüster und àsivablsendungen
zu Diensten. Bestickte und englisobe <»ar«1iii«ii. Depot der in ibrer
àt ullubertrokkensn Zssâàiii»«à1ii«ii blaumann, Davis, VVbits.

Ws^tmann,
« l'. « ID. Ib. lB! lV. ^687

tiià àr Kàiûllbkià,

«MM Ii.i
Osz^loil.-I'liss,

sebr kein sekmeokend, kräktix, ergiebig
und baltbar,

pr. «vxl. ?kâ. Vrixiiialpae^uvx: pr. l/z

Orange Bekoe Br. 5. 50, Br. 6.—,
Droben Bekos „4.25, „ 4.50,
Bekoe 3. 75, „ 4. —,
Delcos Loucbong „3.75,

beste (Qualität, Loucbong Dr. 4.25 xr. V, kg.
kongon „ 4.25 „ V» >,

(?s^l0H.-2irrlrrlt,
sebter, ganzer oder gemablsner, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., '/- kg. Dr. 3. -.

Vànills,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Lts. das

Ltück.
Nüster kostenkrei. Dabatt an Wieder-

verkauksr und grössere ábnsbmsr.

Oarl Osswalâ,
IV1ut«rtImr. ^620

Lays rait 5lZ°/g
cvird so lange Vorrat:

Kesiiiiàààsà
Nsgsrr blsoDrisknns vsr>ssraclt
l I, t. "»(>
H«Svn !k. —

î —
t-»i<»<?I<<-i> I. ê>0

ZVZ gsUdâtem b
Irieot-teiiie», euàt

u»«d kbner
li«>W Vvrsciinst

also Ii»1k« Drsise!
linil- »ii<t Iii-»»Ii«-ii ^t ji>«<-Iie,

mxl K«iî>it«ii-I.«tii«ii
im Aiiein-llspot von: ^666

àrtiii Ilàr, Kâsseii, Xiiried.

xsliz Msso, veisse?i«ma»tss«r, versenâst franko
às Kiàtion à Z ?r., diane lessiuer, às 5 Kilo-
distoden z» 2 Pr., 10 Kilo lînstnuie» zn Pr. 2.80.
700^ ìliviiie ^ìclii»i<l, I.iiA»iio,

Ois Lt. Qallsr
Dampf- Kaffee - köeiei-ei

scc» xeröstoten lîatkev »

1» versclià IZualilnien in à dMigàn kreise»

tl/olor - 2?sfrieS

îi blsussts NasoNinsn A,
Muster in vlnnsten.

Kolàsvô Hsààn:
WsitaussteiiuiiA ^.ntivsi'psn 1885

?ari8 1889.

osoooi.^i'

SI70H^.«V
(8M88L) s8
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Frauenhemden nur Fr.1.

Leintücher nur Fr. 2.-
Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfàdige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-. Parade-HandtUcher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Nenhausen-Schaffhausen.

Füjr Damen! Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
LaLL. /Alt« linH KtAflTAr«nariiiw _ _ Ml#Geld-, Zeit- und Stoffersparnis

mit Hülfe von Mme Browns berühmten
Schnittmustern für Costumes, Confections

etc. Einfachheit und Eleganz.
Angabe von Brust- und Taillenweite, für
Kinder das Alter. Preis: Fr. 1. — per
Muster; Lingerie 50Cts. Schriftl. Bestellungen

an M* Brown, Brngg. [641

Telephon

sr
iSanitätsgeschäfti
H zum roten Kreuz. ^ü Spritzen
Spi von Glas, Hartgummi, Neusilber, ß2l

Zinn fvtr..

M

m
N
fei
m

Zinn etc.

Clysos anglais, Clysopoiiipes
sehr beliebte

Reise-Klystierapparate.

Irrigateurs
in Metall, Glas, Celluloid etc.

in sehr grosser Auswahl.

Irrigateurs - Garnituren
in sämtlichen Sorten.

Taschen-Irrigateurs
auf jede Flasche passend.

Reise-Douchen
mit Gummigefäss, komplett.

m

o
er
©

fei
M
N
M^ Hechtapotheke

M C. Fr. Hansmann. [829 M
Telephon

Bestes natflrlichstes Kindernihrmiltel :

Romanshorner Milch
kondensiert und grOndlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

Bg- Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Eine kleine Schrift über den

men
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Carl Kaethner in Winterthur
empfiehlt: Kiii<lci-li:in<lart><'iteii, Fröbelsche Spielgaben,
Materialien, t iir Beschäftigungen, belehrende Spiele,
Baukasten, ESilflerbiiolier, feinere Modelliersachen

und Kindertheater etc. [705
Preiscourante gratis. — Ansichtsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Müller kBeriVhard's
Creiner, leichtlöslicher-0ACA0,,
inSucjJSEaf/^überiroffenerQu3"
von '/2 ,'/4 öt !/8K? und offen überall zu haben

Versand für die ganze Schweiz en gros und en détail

Dauerhaft!-1,illfthillll und UÛ -Staubfrei

Nur echt englische, beste Ware, erste Marke.
Fabriklager über 150 der courantesten und neuesten Muster!

Korkteppich, warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. br., Fr. 13.50

Breite
Einoleum :

Extra Ia Ia
183 cm. Fr. 12. — 10. -
274 „ „ - 17.-
366 „ „ — 23. -

IIa IIIa
8. — 6. 50

13.25 —

IVa
5. 25

Va
4. 75

Abgepasste Vorlagen und Milieux:
45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.
Fr.1.50 — Fr.4.— Fr.4.50 Fr. 5.50 —

— Fr. 1.90 — — „3.75 Fr. 5.—
183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45.— Fr. 80.—

Fr. 5.25 per laufenden Meter.

Dimensionen :

Ia Qual.
II* „

Dimensionen :

Ia Qual.

I,inoleum-I.iiu fer für Korridore und Treppen:
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.-

III. „ „ 1.50 „ 2.- „ 2.50 „ - „
Einoleum, Reviver und Linoleum-Cement, p. Büchse Fr. 1.90,

liefern ab Fabriklager; Versand für die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aeschlimann
Winterthur, zum Kasino. Zürich, Schifflände 12.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Ware zu verwechseln.

Bester und billigster - Linoleum -

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechtenmittel,
bestehend aus Salbe Nr.lu. 2, und Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,

Ekzemen, Bläschen, Jackansschlägen, Gesichtsansschlägen,

Knötchen, Fnssgeschwttre, Nalzfluss,Wundsein,
Wanden, Hautnnreinigkeiten etc., — Salbe Nr. 2 bei trockenen

Flechten, Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc.
Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe und 1

Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3. 75. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn.

Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C.F. Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ;
Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil : Apoth. Helbling ; Basel: Alfr.
Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth., Th. Bühler Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg: Apoth. H.
Schäfer; Biel: Apoth.Dr.Bähler ; Pruntrut: Apoth.Gigon ; Delsberg: Apoth.Dr.Dietrich, Apoth.E.Feune,

Sin Lieutenant a. 23. ^IrZapp.
Mit diesem grossen, spannenden Roman des beliebten Schriftstellers

eröffnet die „Gartenlaube" soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis der Gartenlanbe vierteljährlich 1 Mark 60 Pf.
Man abonniert auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Probe-Nummern sendet auf Verlangen gratis und franko. [672

Die Yerlagshandlung : Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Vorzüglichen, garantierten

Jßlütenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2.70, von 2>/a Kilo zu Fr. 6.
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargan).

Artikel wUnpegs:
Birnspritzen, Klystiere, Eisbeutel, Urinale,
Leibbinden, Luft-' und Wasserkissen,
Bettunterlagen, Wärmeflaschen, Irrigateurs etc

Medizinische Verbandstoffe,

Verbandwatten, Binden, Gaze, Diana-Gürtel,
Monatsverband, für Damen unentbehrlich
für die Reise, empfiehlt billigst

H. Speckers Wwe., Zürich,
433] Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Heureka|>atente s

6i3C + 6437

Aerztlich empfohlen.

Vorzüge:
^ Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu

tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Preisgekrönt an t.er Ausstellung für Gesandheits- und
Körperpflege zu S uttgarl, September 1890.

aw Phönix-Pomade
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uniibertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iO
O
lO

starken HnaTwnehsei und zur Erlangung eines
kräftigen Helinurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantlrt. Man hüte sich vor werthlos. Naehabmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Danksehreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel,°*t5rl lotk<m e"ielen

^Preis Fr.1.75 per Hacon.
Wlederverkäufer hohen Rabatt! vjsNGT1

öeneraldepöt i Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
8t. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

if». -i—i. m.30. November 1893. 400,000 Fr. |

(II 7589 X) Titel à Fr. 6. 75.
Kein Risiko. — Absolute Garantie. |

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf. I

{H.BRUPBACKERsSONN,
Bahnhofstrasse35

BRiCH-»>^^M^Iiohar \
"'"'v^vopschriFt,
- BESTE SYSTEME-

lG/)G^^"PBC'a'"CatologeoralisJL^^^Woibjiche Bedienung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-ÄMall-Selfen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [86
Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Zrauen Zeitung — Blätter für den hänslichen Kreis

^Mlàà NUI' lì l.

!.kintiià M fi>.2.

sMiMà nun fn. .öl!

per LMob lu rod Is., vauuikvollo, oàsr poisse stsrdkââixo mit xutor Spitze ?r. 2. —, Sobultorsobluss
l'r. 2. 20, kewkâàixe l'r. 2. 60, ebenso lZsmvnnsoktkomilon, ktaoktjàoicon, Untorrveko, vàmonkoson,
Untortslllon, alls8 eigens ^sbrikatlon, gut gsnàkt, sokttner Lobnltt, gute yualitàtvn un? enorm dillig.

per Ltüok, in rob Is.. Lauiukvollo, 150 ein. breit, 210 en». Isnx, fertig Aesänint; oder in xebieiobt
extra Qualität obns Apprêt 150/230 ein. nur l'r. 2. 70; »uob l.eiuwauâ Mr b.eintiìebsr, wissen eto.

per 8Mob in weiss, eobt snAiisob, rob 75 <üts., feinste aus 2wirn l'r. 1. 75, Waffelsiesedtdodsr, nur
80 Cts., leinene KUokvn-, ^aeek-, LlSesr-. ?aralis-ttan0tUoksr, lieokivug, Servietten, Kindsrevrvisttvn.
IdsstUodor, Ikevgsäeeks, l<attsstüodsr, bSuter, XredenitUedsr, I^iiiisux, Ia8ekentUoker vto. (488

»usw ssiuis dswiwllligst till' àielit: llsrssnil stiiiillli gSPii lwlmlM. R.. lî'rit^sàs. «eudMkll-8eIiMàii8kii.

vamen! 8llsmInk8Mt fün iiiààMtigung.
L«iâ-, ZI«4t- und St«tr«r»z»»rnt»

mit Lülke von N"»« Lrowns derübmtsn
Leknittmustsrn kür Kostümes, konkeo-
tions etc liiiitiietiliilt und àl«x»n-.
Angabe von Lrust- und kaillenweite, für
Linder das Alter, kreis: kr, 1, — per
àstsr z Lingerie 50 kts, Lebriktl, Lestsi-
lungen anltrown, Itrngg. )641

ZMWWZ relepdoii! LZZMHZW
WSäMtsßeseNktW
D ^um roten Kreui. â
D 8pàev D
«Ä V011 (xla.8, Ha,rtAlliniiii, Neusilbei', «Zj

ZZ

ZZ

2inn etc.
M8V8 iìnxIàÎ8, 0I;80P«I»P«8

ssbr bsiiskts
Lsiss-LIystisrapparats,

Irri^ittvurs
in Aetall, Lilas, kelluioid etc.

m ssbr grosser AnswabI,

IrrÎAiìteurs - Garnituren
m sämtlicbsn Sorten,

raseden-Irrixateurs
auk )sde klaseke passend,

keise-vonelien
mit Lummigskäss, komplett.

M

'S
er
s

W
M

^ H66lltap0t1l6k6 .D^ f. kr. IlllMIMIM. ^829

lelepkou! EZRÄAZU!

Sestss uiltUtüclistsz XiulîemZlu'uiiltsl;

Iìomg.riLlionigr lìlilà
iouileusiekt uuil Mlllieli sktilisistl.

kàe Xliàiled. Xem Ancàiisà
Detailpreis «« tlts. per Itiielise.

lstliZuf iu sllm ipotliuisu uuil loussmulisu>I!uugeu.

gM- Nall verlallZe ausärüeklieli
komllllskoruer ltlilcii, event, wenüs
mai» sied an clis NilckZsssIlscliakt
klomansliorn, ^939

Line kleine Lcürikt über àen

lvkll
versenàet auk àllkràxen gratis unà franko
àis Verkasserin Lrau karolins Llseksr,
Loulevarà àe ?laillpalais, tieut. ^6

Oarl I^elStliiiSr W Wirttsi'àvii'
empfskllt I l <»tx I»s< I>«
>lî>< < i iîi Ii< i> t iìi I k< >!< I>:i t i »<>><>> !-»z»i>I>,
I î:nilt:>ss> < >>, t»>>xi« >I>>ì»IIi<i?s:»<I><>>

uncl K >»>« ><i> l> >:»!<»' etc, ^7l)ô
?reiscourante gratis, — àsicûtssllàngell wsràsn bereitwilligst gemacbt.

e reiner. ieicdtlösiicber

von '/î ,'/4 St'/s K? un? offen übers» 2U dsden

l/stzzuil III!' ilie gilnis Zàû su gros uuil su Uèlilil!

Mà-kti_làttl^ii, mill Kiìrlt -Màl!
Slar eel>< «iixlisel»«, lkvst« ^ »re. erst« Sl»rlr«.

Labriklager über töll <ier couravtestvn nuü neuesten Auster î

li«rkt«pp1vt», warm u, scballüämpksllü, 6 mm, àick, 183 cm, br,, ?r, 13,ö9

kl reite
I.ilioleiiin î

Lxtra 1» I-r
183 cm, ?r, 12, — 10, -
274 „ „ - 17,-
366 „ — 23,-

Ilà III-r
8.— 6, S0

13,2ö —

IV^
ö, 25

V-r
4, 75

VOrl»?«» n»>I illilieiiv:
45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm,
kr, 1,50 — kr,4,— kr,4,5U kr, 5,50 —

— kr,1,90 — — „3,75 kr, 5 —
183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm,
kr, 27,— kr, 35,— kr, 40,— kr, 45,— kr, 80,-

kr. 5,25 per lauksnäen Aster,

Dimensionen:
D Huai,

Ilà „
Dimensionen:

I» L>ual,

t,Iii<»I«iiiii-I >iiit«r t iir IL<»rri<><»r< mill tr«pz»vl»:
Breiten: 60 cm. 70 cm, 90 cm, 110 cm.
D (Zual, kr. 2,75 kr, 3.— kr, 4,25
II- „ „ 180 2,25 „ 3.-

III, „ „ 1,50 „ 2,- „ 2,50 „ - „
l iiiolt iiiii, Itevlver mut liiioleiimteiiiiiit, p Lüebss kr 1 90

liefern ad kabriklager; Versanü kür «Ile gau/e Soàweà.

IiiIeVV>'»»i>îîIIei' â F^vsoklimsnn
tVj»tvrtt>ur, 2nm Kasino, Z5itri«I», Lclulllänäe 12,

KL. ^Vir bitten, unsers Dinolsums nickt mit clsr in Dakars u, s, w,
angebotenen IVars ^u vsrweckssln.

Setter uuU dilligsw - l-inoloum -

l-isut^i-an^^sîtsn, ^usseliIaAsn
^eàsr Urt baden sieb äis lvr. in««I. SimrÄseben t l«vtitvi>initt«l, de-
stkbsnà aus Laide kr.lu. 2, und Llutreinigungspillen, als ebenso wirksam
wie nnsckäclliek dswäkrt und 2war Laibe kr. 1 bei nitnsvuilvii lkl«vl»-
t«ii, t k?< iiii ii, lilitxi lieii, Iii,Ii»ii».s<IiIitL:«ii. <»«sicli>>>itii>«-
»«àlàA«», Itiittti lieii. r»»»x«s>vl»vttr«, ^!il^tli<>>>«, tt iiiiil^i iii,ttmiileii. Il>»ntiiiir< jiiij;It«It< ii etc — Lalbs kr 2 bei Irix li«»
iieii t leclileii, 8i< >iiips»«iiN«i Iiti ii, l»«arj»«is>, IL<»pti;riiiiI etc

Durcb den glsieb^eitigen Dsbrauck von Laibe und BlutrsinigungspiIIen wird der às-
scklag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 kakst, entkalkend 1 Kopf Laibs und 1

Lckaektsl Dlutreinigungspillen, kostet kr, 3, 75, n-upt-vspot- p. ttsrtmann, ápàk« Steck-
born. Depots: 8t. Lalion: ^porb. v. l'. llausiuauu, V. lV l.uà, l-owonapotb.; öucd8: ^poìb. d. Li-and;
LbnatKappoi: ^poìd. Liexfrioâ; k'IàVlì: ^potb. à. 8aupo; Kapper8ivii : ^potb. Holbliux ; öa80l: ^Ikr.
Sebiuiât, (vi-oifon-^potb., Unborsoko ^potb., I'd. Lüblor Ha^oubaobseko ^potdoào; Asrderg: ^potb. H.
Sebäfor; öikl: ^potb.vr.Läbler ; ?runtrut: ^potb.OiFou; Vel8borg: ^pot.b.v5.I)Ì6tiieb, ^potb.lbl'ouuo.

^//7 g.
Alt diesem grossen, spannenden Loman des beliebten Lekriktstellers

eröffnet die ,,0»rt«ul»iil»«" soeben ein neues tjuartal.
KI»<»iiii«iii«iiIsi»i «Is <I«e <>iirti iil»ii>»« viecteljittirlli li I tl»rli litt I t.
Aan abonniert auk die Dartsnlaubs bei allen Luekkandlungsn und kostanstalten,

Lrokv-knininern sendet unk Verlangen gratis und franko. ^672

M Vkrlkt^àillìlliilZ i Lkust XeÜL ^saebkolAsi' ill beip2ÌA.

slgocoi^uctit, voi> telcstem kroma, wvllcksen
»on I k»o iu 5s. 2.70, von 2>/î XUo iu 5s. L.

rrtvä«. ltl«r», Lienen^ückter,
4SVZ Sscngsn

Mil M kàchP!
kirnspritaen, KI/stiere, Lisbeutel, Urînsle,
keibbinllen, Kult- und Vlssserkissen, kett-
unterlagen, tSàrmetlaseken, Irrîgateurs etc

Nvàiàà Verdllnck^toike,

Vsrbandwstten, kinilen, Kais, Kiana-Kiirtel,
Aonstsverband, kür Damen unsntbskrlick
kür die Leise, empllsklt billigst

H. 8ip«< It«rs iettrlcli,
433) Xuttelgasss 19, Laknkokstr,

»surelts^^^^^î»»»«»«« :
6436 -k 6437

àitûcli mpllililen.

Vor^tiZe:
à Dkns kinlags eu benuteen,

IVasekbar, ssbr angenekm eu

tragen. Lsinlick, praktisek und
einkack. )632

»ieidliclis Sviliei»i>ig. — lwimîZà

it. ki'upbscdei' â 8okn
35 La.lmI10f8tra.886,

tl-ei8t,ekrölll »n >.er^u»«lellll»îi illr Lvslllltikvits- imà
Xorperplieije zu 8 utt>iarl. September 189V.

NM' ?bô»»x-?oiuaào "MU

U2

p^eis pe>' Sö ^»ss 1. 25 «nd 2. 50,

Vitollius-0ol,"» ° °>°°

ksnêtZ>c!spât I kd. VI ire, Làcsts, 74, ksssl.
Lt. Lallen bei der Droguerie d. titapp.

30, kovember 1893, 4O«,OV« lkr.
<Il?S8S X) Vtt«I à lkr. «. 7».
Lein Itisiko. — Absolute Laranti«. I

Aan scbrsids an die Leitung
646) „Da kêcapitnìation" in Lenk. I

ôzlitiliokslrzzzêZZ^â.â-'^

^^Vorsckrikt.,

^ Skîu zvst^c-,
>^Ik7/M^^8psctskcztsi°zs«tziiz)

V/cldiickcgcliieticcg,

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen kaeknakms

btto.KXo.S.7oiIstts-àì>kîtII-8siksll
lea, 60—7V leiebt descbâdigte Ltücke
der feinsten Kollstte-Leiksn). )86

Lorsnannn 62 Oo., XViedikon-^ürick,
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